
 

 

  

Aushang Masterarbeit: 

Pilotversuche zur Membranentgasung  

in einem Wasserwerk in Ostfriesland 
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Projekt: 

Pilotierung einer Versuchsanlage zur  

Vakuummembranentgasung zum Zweck 

der Methanentfernung in einem Wasser-

werk in Ostfriesland  

Projektbeteiligte: 

IWW Zentrum Wasser, Oldenburgisch- 

Ostfriesischer Wasserverband (OOWV), 

MVT/WT Universität Duisburg-Essen 

Start der Masterarbeit: 

ab 04/2023 

Laufzeit: 

6 Monate 

Projektbeschreibung: 

Die Trinkwasseraufbereitung am Wasser-

werksstandort in Ostfriesland ist aufgrund 

der Zusammensetzung des Rohwassers 

verhältnismäßig komplex, da im Grund-

wasser signifikante TOC-, Eisen- und Me-

thankonzentrationen vorliegen. Erhöhte 

Methankonzentrationen können bei kon-

ventionellen Aufbereitungsverfahren zu er-

heblichen Betriebsproblemen führen und 

sollten daher bereits vor den filtrativen Ver-

fahrensschritten möglichst weitgehend aus 

dem aufzubereitenden Rohwasser entfernt 

werden. 

Die Methanentfernung am Wasserwerks-

standort soll zukünftig mittels Membran-

kontaktoren stattfinden, die der Stabilisie-

rung der Phasengrenzfläche dienen. Zu 

diesem Zweck hat der OOWV am Wasser-

werk eine zweistufige Container-Versuchs-

anlage errichtet (s. Fotos). Der Betrieb der 

Versuchsanlage wird seitens IWW und 

MVT/WT UDE wissenschaftlich begleitet. 

Im Zuge der Masterarbeit sollen wichtige 

Fragestellungen zum Betrieb der Memb-

ranentgasung getestet und ausgewertet 

werden. 

Die Dimensionierung der Versuchsanlage 

wurde entsprechend einer Straße der künf-

tigen großtechnischen Anlage konzipiert, 

sodass auch die Aufbereitungsziele der 

Versuchsanlage mit dieser gleichzusetzen 

sind. 

 

Die Aufgabenstellung der Masterarbeit um-

fasst grob folgende Punkte: 

• Betrieb der Versuchsanlage und Auf-

nahme der wichtigsten Prozess- und 

Wasserqualitätsdaten 

• Untersuchung des notwendigen Ver-

hältnisses von Strippgasmenge (Stick-

stoff) zu Rohwassermenge zur Errei-

chung der Methanzielkonzentration 

• Untersuchung der Methanentfernung 

unter Variation des Differenzdrucks 

Gas-/Wasserphase 

• Untersuchung der Kontinuität der Me-

thanentfernung 

• Untersuchung des Foulingpotenzials für 

die Membran im Langzeitbetrieb 

• Untersuchung der Methanentfernung 

nach durchgeführter chemischer Reini-

gung 

• Untersuchung und Bewertung zweier 

Membranmodule von unterschiedlichen 

Herstellern 

• Erarbeitung von Vorgaben für den spä-

teren Betrieb einer großtechnischen 

Anlage 

Abschließend sollen die Ergebnisse und 

die durch fachliche Unterstützung seitens 

IWW sowie MVT/WT UDE ausgearbeiteten 

Strategien dem Betriebspersonal sowie der 

Beratungs-, Forschungs- und Weiterbildungszentrum für alle Fragen der Wassernut-

zung: Ressourcenschutz und Wassergewinnung, Wassertechnologie, Rohrnetze, 

Analytik, Hygiene, Ökonomie und Management.
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technischen Leitung des Wasserwerks 

präsentiert und mit diesen diskutiert wer-

den. 
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